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das Jahr 2022 neigt sich 
dem Ende und die besinn-
lichen Weihnachtsfeier-
tage stehen vor der Tür. Im 
Rückblick auf dieses Jahr 
möchte ich allen Bürgerin-
nen und Bürgern an dieser 
Stelle danken, dass wir ge-
meinsam unsere Stadt und 
den Ortsteil Falkenau, auch 
unter schwierigsten ge-
samtgesellschaftlichen Um-
ständen, weiterhin positiv 
entwickeln konnten. Flöha 
verfügt über ein großes 
Potenzial engagierter und 
auch ehrenamtlich aktiver 
Menschen. Die Pandemie 
hat viele Projekte und Ak-
tivitäten verhindert. Doch 
der Ideenreichtum und der Einsatz unse-
rer Einwohner und Vereine ist erfreuli-
cherweise ungebremst. Herausragende 
Leistungen konnte ich zur diesjährigen 
Sportlerehrung auszeichnen. Die Unter-
nehmen, Handwerker und Dienstleister 
im Ort führen durch harte Arbeit, innova-
tive Ideen und Improvisationsgeist ihre 
Geschäfte durch wirtschaftlich schweres 
Fahrwasser. Die Bürgerschaft und die 
Wirtschaft mehren damit auch weiterhin 
den ideellen Reichtum unserer Stadt und 
schaffen gesellschaftliche und ökonomi-
sche Mehrwerte vielfältigster Art. So ha-
ben die vergangenen Jahre und insbeson-
dere das Jahr 2022 mir gezeigt, dass trotz 
der großen Fragen und Probleme unserer 
Zeit das Gemeinschaftsgefühl, die hei-
matliche Identität und wirtschaftliche 
Stärke der Kompass für ein friedliches 
und konstruktives Miteinander unserer 
Stadtgesellschaft sein können. Unsere 
Kindereinrichtungen und Schulen gingen 
wieder in den Normalbetrieb, nachdem 
2 Jahre unsere jungen Familien, das Be-
treuungspersonal und die Lehrerschaft 
unter oft schwierigsten Umständen die 

heranwachsende Generation betreute 
und unterrichtete. Ihnen gilt mein beson-
derer Dank und Respekt. Auch die Pflege-
einrichtungen und die Ärzteschaft haben 
unter oft herausfordernden Bedingungen 
den Pflegebedarf und die medizinische 
Grundversorgung sichergestellt. All die 
Probleme unserer Zeit gehen einher mit 
dem Mangel an Arbeits- und Fachkräften. 
Ob das künftige Bürgergeld hierfür einen 
Beitrag zur Entspannung leisten kann, 
sollte man kritisch beobachten. Auch 
ist es unbestritten, dass die Zuwande-
rung aus anderen Ländern die Situation 
des Arbeitsmarkts verbessern kann. Hier 
braucht es aber m. E. dringend eine Re-
form der Einwanderungspolitik nach den 
Bedürfnissen des Arbeitsmarktes. 
Eine besondere Herausforderung war 
dieses Jahr der Umgang mit den geflüch-
teten Menschen aus dem ukrainischen 
Kriegsgebiet. Und auch hier hat sich er-
neut gezeigt, dass die Bürokratie unseres 
Landes auf außergewöhnliche Situatio-
nen nicht vorbereitet ist. Deshalb danke 
ich an dieser Stelle vor allem den zahlrei-
chen freiwilligen Helfern, die den Kriegs-

flüchtlingen zur Seite stan-
den und noch stehen. Denn 
noch ist es nicht absehbar, 
wann sie in ihre Heimat zu-
rückkehren können.
Die kommunalpolitischen 
Ziele einer nachhaltigen, 
sozial ausgewogenen und 
attraktiven Stadt konnten 
durch den Stadtrat und den 
Falkenauer Ortschaftsrat 
2022 schrittweise weiter 
umgesetzt werden. Auch 
wenn, nebenbei bemerkt, 
die Straßenbauarbeiten des 
Freistaates und die damit 
einhergehende Verkehrssi-
tuation der letzten Monate 
sicherlich einen anderen 
Eindruck erwecken ließen. 

Der Brückenneubau über die Zschopau 
und die schrittweise Straßensanierung 
an der B 173 sind unbestritten notwen-
dig. Hier beweist sich aber einmal mehr, 
welche Bedeutung die Fertigstellung des 
2. Bauabschnitts der Südtrasse – Stich-
wort: Brücke in Richtung Falkenau – für 
die innerörtliche Verkehrsentlastung, die 
Verringerung des CO2 Wertes und die Ver-
sorgungssicherheit im Hochwasserfall 
besitzt.
Durch das 2016 begonnene städtische 
Energiemanagement konnten mit der 
Sächsischen Energieagentur saena bis 
2021 die Energieverbräuche an städti-
schen Gebäuden und Einrichtungen um 
40 Prozent reduziert werden. Die Umrüs-
tung der Straßenbeleuchtung mit LED-
Technik in Falkenau und Teilen von Flöha 
wird den Stromverbrauch weiter deutlich 
senken. Der Neubau der Stegbrücke wur-
de nach langer Planungsvorbereitung be-
gonnen und ist ein wichtiger Bestandteil 
unseres Radverkehrskonzeptes. Zur Ver-
besserung des Radverkehrs, insbesondere 
bei dem geplanten Radweg aus Richtung 
Erdmannsdorf, stehen wir aber noch vor 

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER,  
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vielen Herausforderungen mit unter-
schiedlichen Verantwortungsträgern und 
Umweltverbänden. Mit der Fertigstellung 
der Erschließung des künftigen Wohn-
gebietes am Bergmannsteig wurden die 
Voraussetzungen geschaffen, im kom-
menden Jahr die Grundstücke veräußern 
zu können. Weitere Buswartehäuschen 
wurden durch Schülerinnen und Schüler 
in Flöha und Falkenau mit originellen Mo-
tiven verschönert und der Heimatverein 
Falkenau gestaltete den Bergbaurund-
wanderweg „Am Zechengrund“ touris-
tisch weiter aus. Die Bergbauwoche mit 
der Installation eines rund 3 Meter hohen 
Bergmanns vor dem Falkenauer Volks-
haus, einem Bergmannsaufzug und ab-
schließenden Berggottesdienst erinner-
ten eindrucksvoll an die Geschichte des 
Bergbaus in der Region. Nach einer zwei-
jährigen Pause rangen die Hobbyboots-
bauer zum Flusspiratentreffen auf der 
Zschopau wieder um das schönste selbst-
gebaute Boot und tags darauf erradelten 
die Flöhaer den 6. Platz beim envia-Städ-
tewettbewerb 2022. Auch das traditio-
nelle Fest der Freiwilligen Feuerwehr Flö-
ha konnte an zwei Tagen die Besucher 
endlich wieder in gewohnter Atmosphä-
re begeistern. Das Parkpicknick und das  
19. Straßenfest des Gewerbe- und Fest-
vereins waren weitere Höhepunkte im 
Leben unserer Stadt. Zahlreiche musika-
lische Konzertreihen der evangelischen 
Kirche bereicherten die Kulturszene. Und 
der Adventszauber an der Georgenkir-
che, unter samstäglicher Beteiligung der 
Grundschule, fand wieder freudige Auf-
nahme bei der Bevölkerung in weihnacht-
licher Atmosphäre. Nicht zu vergessen die 
Konzertreihen in der Vereinsgaststätte 
„Rosenheim“, welche regelmäßig Fans der 
Rock- und Folkszene anzieht. Die Wieder-
aufnahme des sportlichen Wettkampfbe-
triebes ist ein wichtiger soziokultureller 
Beitrag zur Stabilisierung der Gesund-
heit und des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts. Der Handballverein VfB Blau 
Gelb feierte mit einem sportlichen Fest- 
wochenende sein 100-jähriges Jubiläum.
Mit Unterstützung der Deutschen Bahn 
und unserer Stadt wurde das Bahnhofs-
tunnel mit 38 Kunstwerken der Künstle-
rin Tanja Rochelmeyer ausgestattet und 
soll die erste Etappe des künftigen Kunst-
bahnhofs darstellen – ein Bestandteil 
des Purple Path Pfades der Europäischen  
Kulturhauptstadt in Chemnitz. 
Das Street Art Festival „ibug“ war in die-
sem Jahr erneut ein Besuchermagnet 
mit über 10.000 Gästen in der Industrie-

brache der ehemaligen Buntpapierfab-
rik. Rund 70 Kunstschaffende aus ganz 
Europa, aber auch aus Brasilien, Puerto 
Rico oder den USA präsentierten in der  
5.000 qm großen Industriebrache ihre 
Graffitis, Malereien und Illustrationen, 
Installationen, Skulpturen und multime-
dialen Projekte. 
In das sich neu entwickelnde Stadtzen-
trum zieht weiter Leben. Hier bezogen 
im Frühjahr die ersten Mieter die Räume 
im 1887er Bau. Und im kommenden Jahr 
soll hier nach mehrfachen baulichen Ver-
zögerungen der Umzug in das neue Rat-
haus mit einem modern ausgestatteten 
Bürgerservice vollzogen werden. Im Rah-
men des Bundesförderprogramms „Na-
tionale Projekte des Städtebaus 2022“ 
wurden wir mit dem Projekt „Neue Mitte 
Flöha“ als Premiumprojekt ausgezeich-
net. Im Oktober durfte ich aus den Hän-
den der Bundesbauministerin Geywitz 
den Zuwendungsbescheid in Höhe von  
1,1 Mio. EURO entgegennehmen. Diese 
Summe finanziert einen Großteil der Um-
setzung des neuen Marktplatzes in der 
„Alten Baumwolle“.
Eine Bürgerumfrage zu Fragen der Ord-
nung und Sicherheit ergab eine vom 
Sächsischen Innenministerium erstellte 
Sicherheitsanalyse, welche die Grundla-
ge zur Vorbeugung und Bekämpfung von 
Ordnungswidrigkeiten, Vandalismus und 
Kriminalität sein soll. Hier danke ich den 
Kräften der Landes- und Bundespolizei 
für die enge Zusammenarbeit im Rahmen 
unseres AssKomm-Projektes.
Die Digitalisierung des Unterrichts ist als 
eine Voraussetzung unseres Bildungs-
systems für die Zukunft zu sehen. Die 
planerisch sehr aufwendigen Vorausset-
zungen sind Ende 2022 erfolgt und im 
ersten Halbjahr 2023 soll in den Schulen 
die erforderliche passive Netzinfrastruk-
tur installiert werden. Die Kosten hierfür 
entscheiden über die weiteren Schritte. 
Die Sorgen um die Folgen der Inflation, 
der Preiseentwicklungen auf den Ener-
giemärkten und der Strom- und Wärme-
versorgung werden uns gemeinsam auch 
2023 begleiten. Ja, auch der Betrieb und 
die Unterhaltung städtischer Einrich-
tungen und Liegenschaften wird für den 
Haushalt der Stadt in den kommenden 
Jahren enorme Mehrausgaben mit sich 
bringen und erforderliche Mehreinnah-
men sind zu generieren. Der Stadtrat ist 
sich jedoch mit der Verwaltung einig, 
dass in der Haushaltplanung 2023 eine 
Steuererhöhung das völlig falsche Signal 
an die Bürgerschaft wäre, um die kom-

menden Probleme zu bewältigen. Hier 
sehen wir zuvorderst den Bund und den 
Freistaat Sachsen in der Pflicht, auch den 
Städten und Gemeinden Mittel zur Verfü-
gung zu stellen, um als Kommune weiter-
hin handlungsfähig zu bleiben. Ich habe 
stets betont, dass ein solider Haushalt 
die Grundlage bürgernaher, stabiler und 
sozialer Kommunalpolitik ist. Angesichts 
der derzeit vielen politischen und finan-
ziellen Ungewissheiten wird der Stadtrat 
gefordert sein, sich kritisch und konstruk-
tiv mit den Fragen der Haushaltsplanung 
und künftig noch sparsameren Haushalts-
führung auseinanderzusetzen. Die Stadt 
will mit Augenmaß und sozialem Verant-
wortungsbewusstsein die kommenden 
Herausforderungen und Schwierigkeiten 
gemeinsam mit der Stadtgesellschaft 
bewältigen. Dazu sind alle politisch Ver-
antwortlichen und auch Sie aufgerufen. 
Wenn Bundespräsident Steinmeier in 
seiner Rede an die Nation am 28. Okto-
ber uns auf härtere Zeiten einstimmte, ist 
das für mich ein Zeichen, dass uns spür-
bare Veränderungen aller Lebensbereiche 
bevorstehen. Einige unserer Erwartungen 
und Ansprüche werden schwer zu halten 
sein. Die dafür erforderliche Einsicht der 
Menschen verlangt jedoch vor allem ei-
nen verantwortungsvollen, nachvollzieh-
baren und ehrlichen Politikstil gegenüber 
der Bevölkerung.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte mich bei Ihnen Allen herzlich 
bedanken, dass wir trotz der sehr unruhi-
gen Zeit auch mit Stolz auf das Erreichte 
zurückblicken können. Es ist angesichts 
der vielen Ungewissheiten und Gefahren 
schwer, optimistisch in die Zukunft zu 
blicken. Ich bin jedoch davon überzeugt, 
wenn wir uns gemeinsam der Zukunft 
stellen, werden wir auch im kommenden 
Jahr viel erreichen können. Die Angestell-
ten der Stadtverwaltung, denen ich für 
ihre Arbeit sehr dankbar bin, und ich wer-
den Ihnen auch weiterhin als Ihr öffent-
licher Dienstleister im Rahmen unserer 
Möglichkeiten zur Seite stehen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 
besinnliches und unbeschwertes Weih-
nachtsfest bei bester Gesundheit. Für 
das bevorstehende Jahr bleibe uns allen 
der innere und äußere Frieden als Funda-
ment unseres Wohlstands erhalten.
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Beschluss zur Kreuzungsvereinbarung 
nach Eisenbahnkreuzungsgesetz – Ei-
senbahnstrecke 6619 Reitzenhain-Flö-
ha – Bahnübergang 53,8 in Falkenau 
Beschluss-Nr.: 181/35/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (21 Ja- 
Stimmen)

Grundsatzbeschluss zur Anpassung der 
kommunalen Garagenpachtverträge an 
das BGB 
Beschluss-Nr.: 182/35/2022
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (19 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stim-
me, 1 Enthaltung) 

Beschluss zur Ermächtigung des Ober-
bürgermeisters zur Vergabe von Leis-
tungen für die 625-Jahrfeier 2024 
Beschluss-Nr.: 183/35/2022
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (13 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stim-
men, 4 Enthaltungen)

Beschlüsse
der 35. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 24. 11.2022

Aufgrund § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
kann für diejenigen Steuerschuldner, die 
für das Kalenderjahr die gleiche Grund-
steuer wie im Vorjahr zu entrichten ha-
ben, die Grundsteuer durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt werden.
Die Grundsteuerschuldner der Stadt Flö-
ha haben einen Grundsteuerbescheid er-
halten, welcher für alle darauffolgenden 
Jahre gilt. Ein neuer Bescheid wird nur 
erlassen, wenn sich Veränderungen er-
geben.
Hiermit wird auf dem Wege der öffent-
lichen Bekanntmachung die Grundsteuer 
für die Grundsteuerpflichtigen der Stadt 
Flöha festgesetzt, sofern nicht ände-
rungsbedingt ein schriftlicher Grund-
steuerbescheid ergangen ist.
Die Höhe und Fälligkeitstermine der 
Grundsteuer sind dem Ihnen zuletzt zu-
gegangenen Bescheid zu entnehmen.
Zahlen Sie die entsprechenden Beträge 
zu den Terminen auf eines der Konten der 
Stadtverwaltung Flöha, soweit Sie keine 

Ermächtigung zur Abbuchung der Grund-
steuer erteilt haben.

Diese öffentliche Bekanntmachung hat 
die gleiche Rechtswirkung wie ein am 
Tage der öffentlichen Bekanntmachung 
zugegangener schriftlicher Steuerbe-
scheid.

Innerhalb eines Monats nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung können 
Sie gegen diese Steuerfestsetzung Wi-
derspruch erheben. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadtverwaltung Flöha einzulegen. 
Einwendungen, die sich gegen die Steu-
erpflicht überhaupt oder den Steuer-
messbetrag richten, sind ausschließlich 
im Rechtsbehelfsverfahren gegen den 
Steuermessbescheid beim zuständigen 
Finanzamt geltend zu machen.
Durch Einlegen eines Rechtsbehelfes 
wird die Vollziehung des Steuerbeschei-
des nicht gehemmt, insbesondere die Er-

hebung der angeforderten Beträge nicht 
aufgehoben.

Bankkonten der Stadtverwaltung Flöha

Sparkasse Mittelsachsen
DE31 8705 2000 3600 0042 89
BIC: WELADED1FGX

Deutsche Kreditbank AG
DE25 1203 0000 0001 4090 93
BIC:  BYLADEM1001

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

Flöha, 17.12.2022

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 15/2022 
DER STADT FLÖHA

Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 2023

Nr. 12/2022STADTKURIER FLÖHA – NICHTAMTLICHER TEIL

Die Stadt Flöha wird sich auch in diesem Jahr vom 23. Dezember 2022 bis zum 2. Janu-
ar 2023 an den sogenannten Weihnachtsfrieden halten.

Die Stadtverwaltung wird in dieser Zeit Verwaltungsmaßnahmen, die als unange-
messen empfunden werden, nach Möglichkeit unterlassen. Es soll grundsätzlich auf 
Mahnungen, belastende Verwaltungsakte oder die Forderungsvollstreckung verzichtet 
werden. Ausgenommen sind Maßnahmen, die durch diese freiwillige Ausnahmerege-
lung verjähren oder der Aufschub aus anderen Gründen nicht zu rechtfertigen wäre.

Stadtverwaltung Flöha

WEIHNACHTSFRIEDEN IN FLÖHA
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GEDENKEN UND  
MAHNUNG ZUM  

VOLKSTRAUERTAG
Oberbürgermeister 
Volker Holuscha ge-
dachte zum Volks-
trauertag am 13. No-
vember am Mahnmal 
für die gefallenen 
Soldaten der zwei 
Weltkriege auf dem 
Waldfriedhof Flö-
ha-Plaue den Opfern 
von Kriegen und Ge-
waltherrschaften. Er 
unterstrich in seiner 
kurzen Ansprache 
vor Stadträten so-
wie Bürgerinnen und 
Bürgern, dass gerade 
in unserer konflikt-
geladenen Zeit diese 
Opfer uns Mahnung 
und Aufforderung 
sein müssen, krie-
gerische Konflikte 
mit allen friedlichen 
Mitteln zu verhindern und zu beenden. Waffenlieferungen in 
Kriegs- und Krisengebiete sind kein geeignetes Mittel auf dem 
Weg für eine friedlichere Welt.

nach dem schönen spätsommerlichen Wetter während der letz-
ten Wochen schienen der Winter und die Adventszeit sowie das 
Weihnachtsfest noch in weiter Ferne. Doch mittlerweile ist es 
merklich kälter geworden, die ersten Schneeflocken erreichten 
uns und das große weihnachtliche Schmücken hat begonnen. 
Auch in diesem Jahr präsentieren sich in der Stadt Flöha und 
dem Ortsteil Falkenau drei schöne Weihnachtsbäume. Dafür 
möchten wir uns für die Baumspende bei Frau Hey und Herrn 
Zimmerman aus Flöha wie auch bei Fam. Leonhardt aus Falke-
nau recht herzlich bedanken.
Tatkräftige Unterstützung erhielten wir bei dieser Aktion von 
der Fa. Betonstein GmbH und dem städtischen Bauhof, welche 
den Transport und die Aufstellung der Bäume bewerkstelligten. 
Mit dem Anbringen der Baumbeleuchtung und sparsamen LED-
Leuchtsternen durch die Fa. Elektro Krause GmbH und Fa. Sey-
fert Elektroinstallation zieht nun der weihnachtliche Glanz in 
den Straßen ein. An dieser Stelle ein großes Dankeschön für die 
alljährliche verlässliche Umsetzung.

Sandra Auerbach
Stadtverwaltung Flöha
SG Tiefbau/Bauhof

ES WEIHNACHTET…

Der Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen ist ein Gedenk- 
und Aktionstag zur Bekämpfung von Diskriminierung und Ge-
walt jeder Form gegenüber Frauen und Mädchen. 
In Deutschland hat die Menschenrechtsorganisation „Terre des 
femmes“ anlässlich des Gedenktages eine Fahnenaktion entwi-
ckelt. Diese wurde 2001 erstmals bundesweit von zahlreichen 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten und vielen anderen 
Verbänden aufgegriffen und mitgetragen. Diese Aktion soll das 
Problem der Gewalt gegen Frauen ins öffentliche Bewusstsein 
rücken. 
Gleichzeitig soll der Tag Frauen und Mädchen sensibilisieren, 
Gewalt gegen sie zur Anzeige zu bringen und Hilfsangebote 
wahrzunehmen. 

INTERNATIONALER TAG 
GEGEN GEWALT AN 
FRAUEN

Die Kämmerin der Stadt Flöha Janet Pentke, die Gleichstellungsbeauftragte Birgitt 
Röpke und Frauenbeauftragte Martina Grunert (v.l.n.r.) hissten am 25. November 
gemeinsam die Fahne der Organisation Terre des Femmes „Nein gegen Gewalt an 
Frauen“. Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Foto: Stadtverwaltung Flöha
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WERBUNG

Von Erik Frank Hoffmann
Mit Zunfthose und entsprechendem Sakko, einem Hemd, wel-
ches sich Staude nennt, einem schwarzen Hut und einem ge-
drehten Holz sowie mit wenig Hab und Gut sind sie unterwegs, 
um eine jahrhundertealte Tradition der Handwerksberufe auf-
rechtzuerhalten. Die Rede ist von Gesellen, welche sich nach ih-
rer bestandenen Prüfung auf Handwerksgesellenwanderschaft, 
kurz Walz, begeben. Am 8. November besuchten zwei der frem-
den Wandergesellen das Flöhaer Rathaus und sprachen bei 
Oberbürgermeister Volker Holuscha vor und bekamen ein Siegel 
der Stadt Flöha in ihr Wanderbuch. „Wir haben beim Oberbür-
germeister vorgesprochen, ob wir ein Siegel bekommen können. 
So lässt sich im Nachgang die Route nachverfolgen und man 
kann sich an die einzelnen Orte erinnern“, erklärte der frem-
de Zimmerer Matthis. Die Junggesellen sind insgesamt 3 Jahre 
und einen Tag auf Wanderschaft, wobei Sie bei Ihrer Reise keine 
Smartphones oder andere Technologien nutzen, kein Geld für 
Fortbewegungsmittel sowie Unterkunft ausgeben und ihre Hei-
mat um 50 Kilometer meiden. Bis auf den Bannkreis gäbe es auf 
der Reise jedoch keine Grenzen. Was für die einen skurril klin-
gen mag, ist für die Wandergesellen der Reiz, dass Unbekannte 
greifbarer zu machen. „Mich bewegen die zwischenmenschli-
chen Beziehungen, welche es schmackhaft machen und unge-
mein weiterhelfen“, wie Matthis erklärte. Der Saarländer war 
gemeinsam mit dem fremden Bamberger Zimmerer Caspar in 
Flöha zu gegen. „Ich fände es wünschenswert, wenn mehr Men-
schen eine Handwerksgesellenwanderschaft machen und einen 
Erfahrungsreichtum erhalten, welcher ihnen nicht wieder ge-
nommen werden kann“, so Caspar. Im Allgemeinen sei eine sol-
che Wanderschaft nicht immer einfach und es gibt Hürden, wie 
beide berichten. Nach ihren Angaben gehen auch immer mehr 
Frauen auf Wanderschaft und es entstünde die Hoffnung, dass 
sich die Männerdomäne etwas abbaut, erklärte Matthis. Auf die 

unterschiedlichste Weise versuchen die Zimmermannsleute 
durch die erlernten Fertigkeiten und Fähigkeiten den Menschen 
zu helfen und zu unterstützen. Matthis erklärte dazu, dass er 
sehr viel im Holzbau unterwegs sei und gern in die Sanierung 
einsteigen möchte. „Es gibt viel Erhaltenswertes zum Aufbau-
en, statt etwas unästhetisches neu zu bauen“, so der fremde 
Zimmerer. An Arbeit kommen die Handwerksgesellen dadurch, 
dass sie auf der Straße angesprochen werden oder sich einem 
Unternehmer selbst vorstellen. „Vieles passiert durch Zufälle“, 
erläuterte Matthis. Matthis und Caspar bezeichnen sich selbst 
als sehr offen und sie können gern gefragt werden, wenn Unter-
stützung benötigt wird. Abschließend erklärten sie, dass man in 
der Gesellschaft öfter nach rechts und links schauen solle und 
ob man seinem Umfeld etwas Gutes tun kann. Den Gesellen auf 
Wanderschaft kann gern eine „Fixe Tippelei“ gewünscht wer-
den.

WANDERGESELLEN BESUCHTEN DAS  
FLÖHAER RATHAUS

Die Wandergesellen Matthis (r.) und Caspar (m.) sprachen mit Flöhas Oberbürger-
meister Volker Holuscha (l.). Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann
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Sehr geehrte Tierhalter*innen, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhal-
ter*in von Pferden, Rindern, Schweinen, 
Schafen, Ziegen, Geflügel, Fischen und 
Bienen zur Meldung und Beitragszah-
lung bei der Sächsischen Tierseuchen-
kasse gesetzlich verpflichtet sind. 

Die fristgerechte Meldung und Beitrags-
zahlung für Ihren Tierbestand ist Voraus-
setzung für:
• eine Entschädigungszahlung von der 

Sächsischen Tierseuchenkasse im Tier-
seuchenfall, 

• die Beteiligung der Sächsischen Tier-
seuchenkasse an den Kosten für die 
Tierkörperbeseitigung,

• die Gewährung von Beihilfe und Leis-
tungen durch die Sächsische Tierseu-
chenkasse. 

Der Sächsischen Tierseuchenkasse be-
reits bekannte Tierhalter*innen erhalten 
Ende Dezember 2022 einen Meldebogen 
per Post. Sollte dieser bis Mitte Januar 
2023 nicht bei Ihnen eingegangen sein, 
melden Sie sich bitte bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse um Ihren Tierbestand 
anzugeben.
Tierhalter*innen, welche ihre E-Mail-Ad-
resse bei der Sächsischen Tierseuchen-
kasse autorisiert haben, erhalten die 
Meldeaufforderung per E-Mail.

Auf dem Tierbestandsmeldebogen oder 
per Internet sind die am Stichtag 1. Ja-
nuar 2023 vorhandenen Tiere zu melden. 
Sie erhalten daraufhin Ende Februar 
2023 Ihren Beitragsbescheid.

Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich 
auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tiergesundheitsge-
setz (SächsAGTierGesG) in Verbindung 
mit der Beitragssatzung der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse, unabhängig 
davon, ob Sie Tiere im landwirtschaftli-
chen Bereich oder zu privaten Zwecken 
halten.
Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre 
Meldepflicht bei dem für Sie zuständigen 
Veterinäramt hinweisen. 

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite 
erhalten Sie weitere In-
formationen zur Melde- 
und Beitragspflicht, zu 
Beihilfen der Sächsischen 
Tierseuchenkasse sowie 
über die Tiergesundheits-
dienste. Zudem können 
Sie, als gemeldete*r Tierhalter*in u. a. Ihr 
Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand 
der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, 
Befunde sowie eine Übersicht über Ihre 
bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt 
entsorgten Tiere einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a,
01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-30
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de 
Internet: www.tsk-sachsen.de

TIERBESTANDSMELDUNG 2023
Bekanntmachung der  
Sächsischen Tierseuchenkasse
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

QR-Code Neuan-
meldung

Für die Reviere Chemnitz-Nordost, Mitt-
weida, Rochlitz, Aue, Annaberg, Marien-
berg und Stollberg sucht die Polizeidirek-
tion Chemnitz engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, die als Angehörige der Säch-
sischen Sicherheitswacht ehrenamtlich 
tätig werden wollen.

Für Ihren Start bei der Sächsischen Si-
cherheitswacht im 4. Quartal 2023 kön-
nen Sie sich bis zum 2. April 2023 bewer-
ben.

Voraussetzungen so-
wie alle weiteren In-
formationen finden 
Sie unter:
https://www.polizei.
sachsen.de/de/sicherheitswacht.htm

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen & Mitarbeiter gesucht 
Für die Sächsische Sicherheitswacht

Geänderte Öffnungszeiten zwischen 
den Jahren

Über die Weihnachtsfeiertage bleiben 
die Wertstoffhöfe des Landkreises Mit-
telsachsen geschlossen. Am 24. Dezem-
ber 2022 und am 31. Dezember 2022 ist 
somit keine Abfallanlieferung durch Bür-
ger möglich. Zwischen den Feiertagen 
haben die Wertstoffhöfe zu den bekann-
ten Öffnungszeiten geöffnet.

Wir danken für Ihr Verständnis.

27.12.2022 – 11.02.2023  
Kostenlose Weihnachtsbaumentsor-
gung

Ab dem 27. Dezember bis zum 11. Feb-
ruar 2023 können abgeschmückte Weih-
nachtsbäume, in haushaltsüblichen 
Mengen, kostenfrei an den Wertstoffhö-
fen des Landkreises abgegeben werden. 
Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten 
der Wertstoffhöfe und die gesonderten 
Öffnungszeiten zwischen den Jahren.

Schnee und Eis erschweren die Entsor-
gung – Behälter freihalten

Blockierte oder ungeräumte Straßen 
können die Abfallentsorgung behindern, 
um die Entsorgung besser gewährleisten 
zu können, bittet die EKM alle Mittel-
sachsen Ihre Abfallbehälter am Entsor-
gungstag an einer befahrbaren Straße 
und freigeschippt bereitzustellen.   

Die EKM – Entsorgungsdienste Kreis Mit-
telsachsen wünscht allen Bürgern des 
Landkreises Mittelsachsen Gesundheit, 
ein Frohes Fest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Die Entsorgungsdienste 
informieren –  
Wichtige Hinweise zum 
Jahreswechsel
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Blühflächen helfen Insekten und 
Schmetterlingen!
Sie haben eine Freifläche oder Wiese, 
die Sie dafür nutzen können?

Wir unterstützen Sie mit gebietseigenem 
Saatgut bei der Anlage!

„Sachsen blüht“ ist eine Initiative des 
Sächsischen Landtages (gemäß Beschluss 
des Sächsischen Landtages zum Doppel-
haushalt 2021/2022). Auf der Grundlage 
des im Mai 2021 vom Sächsischen Land-
tag beschlossenen Doppelhaushalts wird 
diese Aktion für die nächsten zwei Jahre 
fortgeführt. 

Die Sächsische Landesstiftung Natur und 
Umwelt (LaNU) stellt im Rahmen des Pro-
jekts „Puppenstuben gesucht – Blühende 
Wiesen für Sachsens Schmetterlinge“ 

kostenlos gebietseigenes zertifiziertes 
Saatgut für geeigneteBlühflächen (Lage 
im Siedlungsbereich oder Ortrand) mit 
einer Größe zwischen 1000 und 2000 m²) 
zur Verfügung. Die ausführlichen Teil-
nahmebedingungen finden Sie unter 
https://t1p.de/SNbluehtTN. 

Bewerben Sie sich jetzt für das Saatgut 
und legen Sie eine Blühfläche für Insek-
ten an! Bitte füllen Sie das Bewerbungs-
formular online aus (zu finden unter: 
https://t1p.de/Sachsenblueht) und laden 
zwei Bilder der Fläche und ein Luftbild 
mit eingezeichnetem Areal hoch. Der 
Einsendeschluss ist am 15.01.2023.

Das standortgerechte Saatgut dient zur 
Neuanlage von blütenreichen Wiesen-
flächen oder zur Aufwertung von ar-
tenarmen Rasenflächen. Diese Flächen 
sollen langfristig insektenfreundlich be-
wirtschaftet werden (Teilflächenmahd, 
Verzicht auf Dünge- und Pflanzenschutz-

mittel u.a.). Denn nur 
dann können sie als 
Lebensraum für viele 
Insektenarten dienen 
und die Biotopvernet-
zung in Sachsen för-
dern. Detaillierte Hin-
weise zur Wiesenanlage 
und -pflege finden Sie 
unter https://t1p.de/
SNbluehtMerkblatt.

Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an: 

Elisa Gurske
Deutscher Verband für 
Landschaftspflege (DVL) 
– Landesverband Sachsen e.V./ Initiative 
Sachsen blüht 
Lange Str. 43, 01796 Pirna 
Tel.: 03501/ 58 273 45 
E-Mail: 
sachsen-blueht@dvl-sachsen.de

FRÜHJAHRSAUSSAAT 2023 
BEWERBEN SIE SICH JETZT!

Unter Federführung der LEADER-Region 
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopau-
tal unterstützen seit 2019 insgesamt 
vier LEADER-Regionen das innovative 
Projekt „Etablierung einer Absatz- und 
Vermarktungsgenossenschaft sächsi-
scher Direktvermarkter“. Fünf Agrarge-
nossenschaften aus Mittelsachsen und 
dem Erzgebirgskreis haben sich 2019 
zusammengeschlossen und gründeten 
die Genossenschaft Sächsisch-Gut eG mit 
Sitz im Oederaner Ortsteil Memmendorf. 
Deren Ziel ist es, die heimischen Kräfte 
zu bündeln und gemeinsam eine neue, 
starke und regionale Landwirtschaft zu 
etablieren. Mit einer Förderung aus dem 
Budget der vier LEADER-Regionen wird 
dieses Gemeinschaftsprojekt über einen 
Zeitraum von drei Jahren unterstützt.

Von der Tierhaltung bis zum Fleischer-
handwerk, von der Aussaat der Feld-
früchte bis zu ihrer Verarbeitung wird 
Tradition und Handarbeit mit modernster 
Technik verbunden. Mittels vielfältiger 

Aktionen werden regionale Lebensmittel 
in den Handel gebracht. Mit hoher Wert-
schätzung für die Arbeit der Landwirte 
wird der genossenschaftliche Gedanke 
hier perfekt umgesetzt. 

Die kleinen, handwerklichen Verarbeiter 
sind direkt am Betrieb angegliedert und 
erzeugen hochwertige Produkte mit ge-
ringem ökologischem Fußabdruck. Die 
Wiesensalami kommt aus sächsischen 
Betrieben von heimischen Rindern. Der 
Heukäse reift in Bergwiesenheu und 
behält durch ein schonendes Pasteuri-
sierungsverfahren alle natürlichen In-
haltsstoffe. Die sächsischen Saaten der 
heimischen Pflanzenöle werden noch 
von den Landwirten auf dem betriebs-
eigenen Hof verarbeitet und mit einer 
besonderen Kräuternote verfeinert. Aus 
diesen und weiteren Lebensmitteln wur-
de ein Regionalkorb im gemeinsamen, 
einheitlichen Design entwickelt. 

Weitere Informationen über die Genos-
senschaft Sächsisch-Gut eG und deren 
Produkte findet man auf der Website 
unter www.saechsischgut.de. Dort be-

steht auch die Möglichkeit, die regionale 
Landwirtschaft zu unterstützen, indem 
ein Stück Sachsen mit nach Hause ge-
nommen wird. 

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgs-
region Flöha- und Zschopautal e.V.

Regionalmanagerin  
Frau Andrea Pötzscher

Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 

Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de

Homepage: www.floeha-zschopautal.de

SÄCHSISCH-GUT EG SCHMECKT SÄCHSISCH GUT
4 LEADER-Regionen unterstützen die heimische Landwirtschaft

Foto: Sächsisch-Gut eG
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Am 23. November besuchten interessierte Abgeordnete des Flö-
haer Stadtrates sowie Vertreterinnen und Vertreter der Stadt-
verwaltung Flöha das Gruppenklärwerk „Mittleres Zschopautal“ 
des ZWA Hainichen in Niederwiesa. Dieser Besuch ist die Fort-
setzung der zahlreichen Betriebsbesuche des Oberbürgermeis-
ters seit 2016. Der Kommunale Wasser- und Abwasserzweckver-
band Mittleres Erzgebirgsvorland ist der Zusammenschluss von 
Gemeinden, der den Mitgliedsgemeinden die zum Bereich der 
kommunalen Selbstverwaltung zählenden Aufgaben abnimmt, 
die Wasserversorgung, den Hochwasserschutz, die Gewässer-
unterhaltung oder die Abwasserbehandlung zu organisieren. 
An die im April 1998 fertiggestellte Anlage sind die Orte Flöha, 
Falkenau, Niederwiesa und Erdmannsdorf mit einer Einwohner-
zahl von 14.170 Einwohnern und 5.900 Industrie- sowie Fäka-
lienkundinnen und Kunden angeschlossen. Die Anlage mit einer 
Gesamtkapazität von 25.000 Einwohnern ist damit zu 80% aus-
gelastet. Am Standort in Niederwiesa findet eine biologische 
Aufbereitung des Abwassers mit Bakterien statt, welches nach 
dem Prozess dem natürlichen Wasserkreislauf wieder zuge-
führt wird. In diesem Fall fließt das gereinigte Wasser in die 

Zschopau. Dabei wird eine bessere Wasserqualität erzielt als es 
für den Abfluss in die Zschopau nötig wäre, was mittels Nied-
rigerklärung bestätigt wurde. Neben den Tätigkeitsgebieten 
der Wasserversorgung und Abwasseraufbereitung bietet der 
Zweckverband (ZWA) Kommunale Wasserversorgung / Abwas-
serentsorgung Mittleres Erzgebirgsvorland immer wieder auch 
Anreize für Studierende ihre Forschungsprojekte umzusetzen.
In der anschließenden Gesprächsrunde wurden von den beiden 
Geschäftsleitern des ZWA, Ullrich Pötzsch und Dirk Kunze mit 
den Besuchern Fragen der Versorgungssicherheit und der Preis-
kalkulation in den Bereichen Wasser und Abwasser erläutert. 
Dabei wurde auch deutlich, 
dass bei einem Ausfall der 
Energieversorgung die Ab-
wasserverarbeitung und 
die Versorgung mit Trink-
wasser gewährleistet wer-
den kann. (efh)

FIRMENBESUCH IM GRUPPENKLÄRWERK 
„MITTLERES ZSCHOPAUTAL“

Fotos: Stadtverwaltung Flöha/ Erik 
Frank Hoffmann

Die Denkmal-Messe in Leipzig bot am 25.11.2022 den Rahmen 
für die Preisverleihung des diesjährigen Wettbewerbs „Ab in die 
Mitte!“. Unter dem Motto „Kreativ aus der Krise – Innenstadt 
neu denken“ wurden 34 Projektideen zur Belebung von Innen-
städten von 33 Kommunen eingereicht. Auch Flöha hat sich 
wieder beteiligt und erhielt für ihr Projekt „Leuchttürme“ einen 
Anerkennungspreis im Wert von 5.000 Euro. Andre Stefan nahm 
die Glückwünsche und die Urkunde von Staatsekretär Thomas 
Kralinski (SMWA) entgegen.
Insgesamt standen Preisgelder in Höhe von 300.000 Euro zur 
Verfügung, die in die Umsetzung der kreativen Projekte fließen. 
Damit gab es in diesem Jahr neben den Sonderpreisen mehrere 
Preisträger auf den ersten drei Rängen. Neben der Preisverlei-
hung stand die Abschlussveranstaltung aber auch traditionell 

für die Vermittlung interessanter Informationen zu den aktuel-
len Projekten. Außerdem diskutierten Vertreter der Kommunen, 
der Initiatoren und Sponsoren sowie des Sächsischen Landtages 
über aktuelle Anforderungen und Perspektiven für unsere In-
nenstädte.
Die Projektidee von Flöha beinhaltet die innere Beleuchtung 
der drei Türme am „Neubau“ durch Einbau von ressourcenscho-
nenden LED-Leuchten. Es soll der erste Baustein zur Umsetzung 
einer Akzentbeleuchtung sein und dazu beitragen, die Kubatur 
des größten Gebäudekomplexes in der Alten Baumwolle nicht 
als nächtliche Dauerbeleuchtung, sondern zeitlich intelligent 
gesteuert in den ersten Abendstunden in Erscheinung treten 
zu lassen, um dem zukünftigen Zentrum mehr Aufmerksamkeit 
sowie Aufenthalts- und Erlebnisqualität zu verleihen. 

FLÖHA ERHÄLT ANERKENNUNGSPREIS BEIM 
WETTBEWERB „AB IN DIE MITTE!  

DIE CITY-OFFENSIVE SACHSEN“ 2022 
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Die Stadt Flöha hat eine mehr als zwei Jahrzehnte alte Tra-
dition fortgesetzt und ihre erfolgreichsten Sportlerinnen und 
Sportler geehrt. Grundlage für die Nominierung waren die Leis-
tungen, die 2021 erbracht wurden. Dazu lud Oberbürgermeister 
Volker Holuscha (Die 
Linke) am 18. No-
vember 2022 die Ak-
tiven aus dem KSV, 
dem MC sowie dem 
TSV Flöha sowie dem 
TSV Falkenau in das 
Sportcasino an der 
Turnerstraße ein. 
Basis dafür waren 
die eingegangenen 
Meldungen durch 
die Vereine. Er wür-
digte im Verlauf des 
kleinen feierlichen 
Aktes, der von Stadt-
rat Kurt Lange mo-
deriert wurde, die 
erbrachten Resulta-
te. Zugleich ging Ho-
luscha auf die gro-
ßen Herausforderungen der Gegenwart ein. „Der Amateur- und 
Freizeitsport hatte in den vergangenen zwei Jahren der Pande-
mie viel zu erdulden und es bestand oder besteht die Gefahr, 
Mitglieder zu verlieren. Nicht zuletzt durch die Energiekrise und 
die weltpolitische Lage ist es eine sehr schwierige Zeit, in der 
wir aktuell leben. Diese können wir nur mit Fairness, Vernunft 
und mit Augenmaß bewältigen“, machte das Stadtoberhaupt 

deutlich. Zugleich blickte er dennoch optimistisch nach vorn. 
„Verwaltung und Stadtrat stehen fest zu den Sportvereinen. Sie 
können das Signal aus dieser Veranstaltung mitnehmen, dass 
die politisch Verantwortlichen unserer Stadt an einem gemein-

samen Strang mit 
den Vereinen ziehen 
werden“, sagte Vol-
ker Holuscha. Der 
KSV Flöha war mit 
17 Sportlern dabei. 
Außerdem wurde 
Vereinsmitglied Lars 
Voigt ausgezeich-
net. Er engagiert 
sich seit vielen Jah-
ren um die Tausend 
kleinen und großen 
Dinge, die rund um 
den Trainings- und 
Wettkampfbetrieb 
zu erledigen sind. 
„Es ist nicht selbst-
verständlich, dass 
eine Kommune ihre 
Sportler ehrt. Wir 

wissen diese Anerkennung sehr zu schätzen und verstehen sie 
zugleich als Motivation, weiter zielgerichtet zu trainieren“, sag-
te die KSV-Vorsitzende Anette Götze. Vom MC Flöha waren unter 
anderem der Deutsche Enduromeister Luca Fischeder sowie die 
Trailfahrer Mike Bergmann und Marko Hertel dabei, die bei den 
Ostdeutschen Meisterschaften Medaillen erkämpften. Als Gäste 
wurden auch einige Stadträte begrüßt. kbe

STADT EHRT WIEDER IHRE BESTEN SPORTLER

Am 18. November wurden wieder die besten Sportler der Stadt ausgezeichnet. Foto: Knut Berger
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Für Kinder da sein, 
ihnen Zeit und Freu-
de schenken sowie 
damit Unterstüt-

zung und Entlastung für Eltern anbieten. Dies leisten Familien-
paten im Landkreis Mittelsachsen. Aufgrund der großen Nach-
frage von Familien in allen drei Regionen Döbeln, Mittweida und 
Freiberg suchen wir Familienpaten.

Familienpaten können Familien mit Kind(ern), vorwiegend bis 
zum 3. Geburtstag, punktuell oder langfristig in konkreten All-
tagsfragen, in der Erziehung und in der Freizeit begleiten. Sie 
bieten den Eltern eine Entlastung und bedarfsgerechte Unter-
stützung im Familienalltag an, die der Entstehung von Belas-
tungssituationen vorbeugen kann.

Zur Vorbereitung auf diese Tätigkeit werden den Familienpaten 
kostenfreie Module zu wichtigen Themen in der Zusammen-
arbeit mit Eltern und Kindern angeboten, die verschiedenen 
Themen zur kindlichen Entwicklung, Spielen mit Kindern, Ers-
te Hilfe am Kind, Gesunde Ernährung, Kindeswohl oder auch 
Elterngespräche aufgreift. Ebenso werden regelmäßige Aus-
tauschtreffen mit anderen Familienpaten durchgeführt. Die 
Familienpaten werden durch eine sozialpädagogische Fachkraft 
vor Ort begleitet, die Fahrtkosten können erstattet werden und 
es besteht eine Haftpflicht- und Unfallversicherung im Fami-
lienpateneinsatz. 

Gesucht werden engagierte Frauen und Männer aller Alters-
gruppen aus dem Landkreis Mittelsachsen, die sich gern etwas 
Zeit für Familien nehmen, diese in speziellen Lebenslagen un-
terstützen und sich dadurch aktiv in ihrer unmittelbaren Um-
gebung gesellschaftlich einbringen möchten. 

Falls Sie weitere Fragen oder Interesse an solch einer ehren-
amtlichen Tätigkeit als Familienpatin bzw. Familienpate haben, 
können Sie sich an die Projektkoordinatorin im Landratsamt 
Mittelsachsen, Frau Katrin Ballschuh unter der Telefonnummer 
03731-7996217 (bzw. per Mail: netzwerk@landkreis-mittel-
sachsen.de) wenden.

FAMILIENPATEN GESUCHT! – FAMILIEN SUCHEN 
DICH!

WERBUNG
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Wie in den vergangenen Jahren wurde auch dieses Jahr wie-
der in Flöha und Umgebung unsere bekannte Sammelaktion 
für bedürftige Kinder in armen Ländern durchgeführt. Kinder-
gartenkinder, Schüler, deren Eltern und Großeltern, zahlreiche 
Sponsoren sowie viele Menschen aus der Bevölkerung, die ein 
Herz für diese Aktion haben, packten Päckchen mit Spielsachen, 
Süßigkeiten, Bastel- und Schulbedarf, Hygieneartikel und vor al-
lem Wärmespender, wie Mütze, Schal und Handschuhe. All diese 
Dinge sollen noch pünktlich zu Weihnachten in Osteuropa, in 
diesem Jahr in Bosnien-Herzegowina, ankommen. 
Unsere Aktionsgruppe Flöha konnte in diesem Jahr 204 Päck-
chen durch Ihren Fleiß und das große Herz vieler Helfer am 
16.11.2022 in einem vollgepackten Transporter mit Hänger in 
das Sammellager Ehrenfriedersdorf bringen. Dort werden dann 
Mitte Dezember die vielen Paletten mit tausenden liebevoll ge-
packten Päckchen auf LKW’s der Hilfsaktion ADRA verladen und 
den armen Kindern zu Weihnachten dadurch eine riesengroße 
Freude bereitet. Weitere Informationen folgen.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, die uns 
so hilfreich unterstützt und so großzügig gespendet haben. In 
diesem Jahr waren die Päckchen besonders schön und wertvoll.

Wir wünschen allen eine gesegnete, besinnliche, gesunde und 
frohe Vorweihnachtszeit.

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe Flöha

PAKETAKTION „KINDER HELFEN KINDERN“ – 
ZWISCHENSTAND DEZEMBER 2022

Auf dem Foto sind die Kinder des Spielhauses Groß & Klein mit einem Teil der Päck-
chen, die sie gepackt und beigetragen haben, zu sehen. Foto: Frank Richter

Aufgrund der stetig steigenden Preise in den Super-
märkten sind viele Familien mit Kindern, Rentner 
und obdachlose Menschen auf die Tafeln angewie-
sen. 

Der Verein New Chapter e.V. unterstützte die hiesi-
ge Tafel mit einem Spendenaufruf und sammelte dafür 
nicht verderbliche Lebensmittel. 
Nudeln, Reis, Tee, Kartoffelbrei und Konserven sollen über die 
nächsten Monate den bedürftigen Menschen helfen. Aber auch 
Hygieneartikel wie Shampoo, Duschbad und Handseife, kleine 
Naschereien und Babyartikel wurden gespendet.
Wir sind überwältigt von der großen Hilfsbereitschaft unserer 
Mitmenschen und dankbar für die Menge, welche an Spenden 
zusammengekommen ist.

Beteiligt haben sich auch die Allerkleinsten- der 
Kindergarten Entdeckerland, sowie der Kindergar-
ten Erdmannsdorf und die Bäckerei in Falkenau.

Wir möchten von ganzem Herzen Dankeschön sa-
gen, an alle die unsere Spendenaktion und damit die 

Tafel in Flöha unterstützt haben. 

Wir konnten am 14.11.2022 die Spenden übergeben und die 
Tafel mit vielen Lebensmitteln unterstützen.
Ungefähr 100 gefüllte Tüten konnte die Tafel daraus für bedürf-
tige Menschen zusammenstellen und an diese weitergeben.

Das Team New Chapter e.V. bedankt sich bei allen für die Unter-
stützung.

SPENDENAKTION FÜR DIE TAFEL FLÖHA

WERBUNG
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++
Verein will Kinder für den Sport begeistern

Unter dem Dach des TSV Falkenau sind 
aktuell rund 320 Mitglieder organisiert, 
die in den Abteilungen Fußball, Tischten-
nis, Leichtathletik und der allgemeinen 
Sportgruppe aktiv sind. Vorsitzender ist 
Gunter Naumann. Im Verein wirkt man 
auch dem in der Gegenwart oft themati-
sierten Bewegungsmangel von Schulkin-
dern aktiv entgegen. Einmal wöchentlich 
treffen sich Mädchen und Jungen im Al-
ter zwischen 9 und 11 Jahren, um unter 
Anleitung der lizenzierten Übungsleite-
rinnen Claudia Schröder und Dana Hinz 
Sport zu treiben. „Die Trainingsgruppe ist 
in der Abteilung Leichtathletik zu Hause. 
Es geht dabei aber nicht vorrangig dar-
um, die Kinder auf Wettkämpfe vorzube-
reiten. Vielmehr möchten wir den Spaß 
an der Bewegung fördern“, sagt der Chef 
der Falkenauer Leichtathleten, Thomas 
Schröder. Deshalb stehen während der 
Übungseinheiten unter anderem zahlrei-
che Ball - und Bewegungsspiele auf dem 
Plan, durch die Koordination und Kondi-
tion geschult werden. „Zu uns kommen 
aktuell 16 Schülerinnen und Schüler, die 
in Falkenau, Hetzdorf und Flöha zu Hause 
sind. Mich freut es ganz besonders, dass 

einige von ihnen sich mittlerweile auch 
in anderen Sportarten probieren“, sagt 
Thomas Schröder. Jetzt ist die Trainings-
gruppe mit neuen Sportshirts ausge-
stattet worden. Die Kosten in Höhe von  
900 Euro trägt die Sparkasse Mittelsach-

sen. „Wir haben in der Vergangenheit 
den TSV Falkenau unter anderem auch 
schon mehrmals bei der Durchführung 
des Bergcrosslaufs unterstützt“, erklärt 
Dirk Helbig vom Sparkassen-Vorstand. 
kbe

Die Falkenauer Traininggsgruppe wurde jetzt mit neuen Trikots ausgestattet.  Foto: Knut Berger
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ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxis-
sprechzeiten über die bundesweite Rufnummer 116 117 er-
reichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten 
und Personen in lebensbedrohlichen Situationen: Telefon 
112

Dienstzeiten jeweils: 
(Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chem-
nitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 
09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter 
der Internetadresse: www.kvs-sachsen.de

✃
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Wir danken allen, die uns bei der Aus-
richtung der diesjährigen Kreisjungge-
flügelausstellung unterstützt haben und 
wünschen eine frohe und besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit sowie alles 
Gute für das kommende Jahr.

Rassegeflügelzuchtverein Flöha und Um-
gebung e.V. 
Der Vorstand

RASSEGEFLÜGELZUCHTVEREIN FLÖHA UND 
UMGEBUNG E.V. 

WERBUNG
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WERBUNG

Zur Weihnachtszeit und an Silvester ist Fisch ein gesundes und 
beliebtes Festtagsessen. Der Karpfen auf dem Teller ist Tradi-
tion und verspricht laut dem Weihnachtsbrauch „Neunerlei“ 
das große Geld. Ganz frisch ist doch am besten – ein Angebot 
der FISKA GbR aus Frankenberg. Neben Karpfen gehören frisch 
geschlachtete Saiblinge, Regenbogen- sowie Lachsforellen zum 
Angebot des Unternehmens. Auch Liebhaber von Räucherfisch 
kommen auf Ihre Kosten: Aal, Karpfen, Saibling, Regenbogen- 
und Lachsforellen werden aus dem Räucherofen angeboten. 
Der Fischverkauf findet zu Weihnachten am 23.12.2022 von 
9.00 bis 15.00 Uhr und am 24.12.2022 von 8.00 bis 12.00 Uhr 
statt. Die Verkaufszeiten zu Silvester sind am 30.12.2022 
von 9.00 bis 15.00 Uhr sowie am 31.12.2022 von 8.00 bis  
12.00 Uhr.
Der Verkauf erfolgt auf Vorbestellung - diese kann per Telefon 
0173 3873010 oder E-Mail an bestellung@fisch-aus-der-region.
de erfolgen. Die bestellte Ware kann an den Verkaufstagen am 
Standort Töpferstraße 20 in 09669 Frankenberg abgeholt wer-
den. Zusätzlich bietet FISKA am 23. und 30.12.2022 einen Lie-
ferservice zu den Kunden an. 

Weitere Informationen unter: www.fisch-aus-der-region.de. 
Guten Appetit.

FRISCH AUS DER  
REGION

Fischverkauf zu Weihnachten und  
Silvester

WERBUNG
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Das Jahr 2022 ist fast wieder Geschichte 
und wir sind schon in der Advents- und 
Weihnachtszeit angelangt.
Endlich konnten die Bürger sich wieder 
(fast wie gewohnt) treffen und zusam-
men feiern.
Es war erneut ein Jahr mit verschiedenen 
Aktionen im Ort, wie z.B.:
• Der Frühjahrsputz im Ort.
• Die geführten Wanderungen entlang 

des Bergbaulehrpfades.
• Das Sägen und Stellen des Bergman-

nes vor dem Volkshaus.
• Der Bergaufzug mit Gottesdienst und 

Vesper.
• Die Sprayaktion für die neue Rück-

wand des Bushäuschens an der Schul-
brücke, mit dem Motiv der Hetzdorfer 
Brücke.

• Das Martinsspiel in der Kirche und der 
Martinsumzug am 11.11.

• Das Adventsfest mit dem Anschubsen 
der Pyramide am 1. Advent.

Wir sind sehr froh, dass wir alles mit der 
Hilfe vieler ehrenamtlicher Helfer zum 
Wohl unseres Ortes schaffen konnten.

Dafür möchten wir uns an dieser Stelle 
bei allen Helfern ganz herzlich für ihre 
stete und uneigennützige Mitarbeit be-
danken.

Wir wünschen Allen von ganzem Herzen, 
dass es wirklich Weihnachten werde 
in uns, mit dem Geist des Friedens, der 
auch Unterschiede versöhnt und unseren 
Alltag zum Klingen bringt, mit dem Geist 
der Liebe.
Für das neue Jahr wünschen wir Allen 
viel Kraft und Freude, vor allem aber bes-
te Gesundheit.

Martin Müller 
Im Namen des Heimatvereines Falkenau/
Sa. e.V.

In unserem neuen Kursraum bieten wir Ihnen Workshops zu verschiedenen Themen und Anlässen in gemütlicher Atmosphäre. 
Unsere Räumlichkeiten können Sie auch mieten, mit oder ohne uns. Egal ob Mädelsabend, Kindergeburtstag, Teamworkshop etc. – 
sprechen Sie uns an!

Plan Winter *

STIL BRUCH FLORIST - ANGEBOT WORKSHOP

Datum Uhrzeit Thema Kosten

Samstag, 21.01.23 09:00 – 13:00 Nähkurs Erwachsene: Wir nähen eine individuelle  50 €
  Zuckertüte für deinen Schulanfänger 
Freitag, 27.01.23 15:30 – 18:30 Nähkurs Kids: 40 € inkl. Material
  Wir nähen einen Jersey-Rock
Freitag, 03.02.23 17:00 – 20:00 Nähkurs Erwachsene: 40 €
  Wir nähen einen bequemen Jersey-Rock
Samstag, 04.02.23 09:00 – 13:00 Nähkurs Erwachsene: Wir nähen eine individuelle  50 €
  Zuckertüte für deinen Schulanfänger

Mittwoch, 22.02.23 09:00 – 12:00 Feriennähkurs Kids: 35 € inkl. Material
  Wir nähen ein hübsches Haarband

*Änderungen vorbehalten

Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum Vortag im Geschäft möglich oder unter:

Facebook:  Stil Bruch Florist
E-Mail:  stilbruch@freenet.de
Tel.:  03726 78 90 81
WhatsApp:  01525 42 78 390

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER DES  
ORTSTEILES FALKENAU
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Die seit 2019 zum Welterbe gehörende 
Kulturlandschaft Erzgebirge/Krusnohori 
umfasst auch die Bergbaulehrpfade. Sie 
sind ein niederschwelliges Instrument 
und Brücke zu unseren Gästen und Iden-
tifikation der Bevölkerung mit ihrer Hei-
mat. Der Verein Welterbe Montanregion 
Erzgebirge e.V. hat diesbezüglich 2021/22 
eine Bestandsanlyse in Auftrag gegeben 
und am 27.09.2022 im Huthaus ,,Mar-
kus-Röhling-Stolln“ der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Von den 22 Welterbestätten 
der erzgebirgischen Bergbaulandschaft 
und ihren dazugehörigen Wanderwegen 
wurden die Bergbaurundwanderwege 
und die im nahen Umland analysiert. Der 
Falkenauer Bergbau-Rundwanderweg er-
hielt eine mittlere Bewertung und lässt 
uns vom Heimatverein Falkenau e.V. noch 
Möglichkeiten offen, die direkte Wissens-
vermittlung und touristische Attraktivi-
tät zu steigern. Unser Bergbaulehrpfad 
im Zechengrund wird ein Wanderweg 
für Bergbauenthusiasten bleiben und ist 
für Familien nur bedingt zu begehen. Für 
Ideen und Vorschläge unserer Bevölke-
rung sind wir vom Falkenauer Heimat-
verein sehr offen. 

Die Spuren der Falkenauer Bergbauge-
schichte lassen immer wieder neue Ent-
deckungen zu, welche uns bisher nicht 
bekannt waren. Im Freiberger Bergbau-
archiv ist für weitere Forschungen aus-
reichend Geschichtsmaterial, mit dem 
Geschehen unter Tage, unserer Vorfah-
ren vorhanden. Dabei ist die Blütezeit 
bis zum Beginn des 30jährigen Krieges 
von 1618 bemerkenswert. Im Zechen-
protokoll, vom Hilfe Gottes Erbstolln im 
Oederanschen Walde, haben die Schicht-
meister Ernst Ludwig Richter, Friedrich 
Freyesleben, Johann Christian Dankegott 
Müller, Karl Gottlob Wöllan und Gustav 
Adolf Franke eine ausführliche Nieder-
schrift zusammengefasst. Bereits 1511 
sind bergbauliche Aktivitäten im Oe-
deranschen Walde erfasst worden, die 
jedoch von der kartographischen Zuord-
nung keinen zweifelsfreien Abbau in Fal-
kenau zulassen. (1)

Weiterhin ist darin niedergeschrieben, 
dass am 16. Juli 1593 der Oberbergmeis-
ter Wolf Petzold aus Freiberg das Berg-
werk im Zechengrund befahren hat. Er 
bemängelt die Wasserkunst und Feldge-
stänge. Diese seien marode und veraltet. 
Der Einsatz von Haspelknechten wäre zu 
teuer. Das Bergwerk soll erneuert wer-
den und in Höhe des heutigen Freibades 
ein Erz-und Waschwerk entstehen. Die 
benötigte Wasserkraft soll mit einem  
1000 Lachter (1800 m) langen Wasser-
graben durch den Wald vom Schindel-
bach im Drei Bornergrund verbessert 
werden. Die Radstube müsste mit der 
Wasserkunst erneuert und ein 16 Ellen 
(7 m) Wasserrad eingebaut werden. Die 
Erze sollen von Oederaner und Marba-
cher Flur gebracht werden, da die Oede-
raner Schmelzhütte am Freibergischen 
Tor, infolge ständigen Wassermangels, 
stillgelegt ist. Die Erschließungsarbeiten 
vollstrecken sich über mehrere Jahre. Zu 
diesem Zeitpunkt wurden im Erzgebirge 
viele Schmelzhütten neu errichtet. Die 

finanziellen Mittel dafür waren begrenzt. 
Der Kurfürst hatte zu diesem Zeitpunkt 
alle Stollen und kleinen Bergwerke im 
Zechengrund aufgekauft. Das Bergwerk 
der Familie von Schönberg (1584-1586) 
gehörte auch dazu, welches für viel Geld 
von Ihm erworben worden ist. Der sächsi-
sche Kurfürst war somit alleiniger Eigen-
tümer aller bergbaulichen Einrichtungen 
im Zechengrund. (1)

Von den einstigen bergbaulichen Er-
schließungsarbeiten, die durch den 
30jährigen Krieg unvollendet blieben, 
sind noch heute Spuren im Wald er-
sichtlich. Auf diesen Spuren wird, am 
11.06.2023 um 9:30 Uhr, wieder eine ge-
führte Bergbauwanderung vom Parkplatz 
am Falkenauer Freibad starten.  

Ein kleines Licht begleitet uns in  
tiefster Dunkelheit.

Ein kleines Licht erhellt den Ort und  
gibt Geborgenheit.

Ein kleines Licht weist uns den Weg  
wie einst der Morgenstern.

Ein kleines Licht erhellt das Herz,  
ist auch der Tag so fern.

Ein kleines Licht zeigt uns das Erz  
und spiegelt seine Pracht.

Ein kleines Licht uns Glaube gibt,  
dass Bergfürst drüber wacht.

Ein kleines Licht bringt uns zum Tag 
nach langer Schicht herauf.

Das kleine Licht, vergesst es nicht  
und alle Zeit Glück Auf! (2)

Mike Glöckner
Heimatverein Falkenau e.V.

Quellenverzeichnis:
1. Bergbauarchiv Freiberg Bestand 40174 /

Nr. 101 von 1511-1833 
2. Gedicht von Norbert Schüttler

GRENZÜBERSCHREITENDE BERGBAULEHRPFADE IM 
UNESCO – WELTERBE MONTANREGION  

ERZGEBIRGE/KRUSNOHORI – FALKENAUER  
BERGBAUWANDERWEGE

Deckblatt vom Zechenprotokoll des Hilfe Gottes Erb-
stollens im Zechengrund aus dem Jahre 1833. Im 
Volksmund als ,,die rostige Quelle“ bekannt.

�  �  �

�  �  �
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GOTTESDIENSTE 

4. Advent
Samstag, 17.12.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 18.12.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 22.12.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in  
 Flöha

Freitag, 23.12.
17:00 Uhr Lebendiger Adventskalender  
 in Flöha, St. Theresia

Heiligabend
Samstag, 24.12.
14:30 Uhr Kinderkrippenandacht in Flö- 
 ha

17:00 Uhr Feier der Christnacht in Oe- 
 deran
22:00 Uhr Feier der Christnacht in Flöha

1. Weihnachtsfeiertag
Sonntag, 25.12.
10:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in  
 Augustusburg
10:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in  
 Eppendorf

2. Weihnachtsfeiertag – Fest des Hl. 
Stephanus
Montag, 26.12.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 29.12.
ab 09:30 Uhr Sternsinger unterwegs in  
 Oederan und Flöha

Silvester
Samstag, 31.12.
16:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in  
 Flöha

Neujahr – Hochfest der Gottesmutter 
Maria
Sonntag, 01.01.2023
10:00 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
16:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Donnerstag, 05.01.
09:00 Uhr  Wochentagsgottesdienst mit  
 gemeinsamen Frühstück

Hochfest Erscheinung des Herrn – Hl. 
Drei Könige
Freitag, 06.01.
18:00 Uhr Hl. Messe in Flöha

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienststationen Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Gottesdienste Monat Dezember 2022 / Januar 2023

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Ge-
orgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Ge-
meindesaal Flöha-Plaue – Zur Baumwol-
le 17, Hochhaus – Augustusburger Str. 
71, Auferstehungskirche- Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2022: 
Christus spricht: Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen.  Joh 6,37 

Sonntag, 18.12. – 4. Sonntag im Advent 
09:30 Uhr  Lobpreisgottesdienst in der 
Kirche in Falkenau (Team) 
10:15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
der Georgenkirche (Sup. Findeisen) 

Sonnabend, 24.12. – Heiliger Abend 
15:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel 
in der Kirche Falkenau (Pfr. i.R. Butter) 
17:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel 
in der Kirche Falkenau (Pfr. i.R. Butter) 
14:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel 
in der Georgenkirche (Sup. Findeisen) 
15:30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel 
in der Georgenkirche (Sup. Findeisen) 
22:00 Uhr  Musikalische Christvesper in 
der der Georgenkirche (Sup. Findeisen) 
14:30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel 
in der Auferstehungskirche 
(Herr Leistner& SingTeam) 

Sonntag, 25.12. – Christfest 1. Feiertag 
06:00 Uhr  Christmette mit Krippenspiel 
in der Georgenkirche (Herr Leistner & 
SingTeam) 
10:15 Uhr  Festgottesdienst zum in der 
Auferstehungskirche (Sup. Findeisen) 

Montag, 26.12. – Christfest – 2. Feiertag 
09:30 Uhr  Festgottesdienst in der Kir-
che in Falkenau (Sup. Findeisen) 
10:15 Uhr  Festgottesdienst in der Geor-
genkirche (Pfr. i.R. Butter) 

Sonnabend. 31.12. – Altjahresabend 
17:00 Uhr  Jahresrückblick in der Kirche 
in Falkenau (GP Trompelt) 
17:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
der Georgenkirche (Sup. Findeisen) 
23:30 Uhr  Orgelmusik zum Jahresaus-
klang in der Georgenkirche 
(Sup. Findeisen& Kantor Hübler) 

Sonntag, 01.01. – Neujahr 
17:00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche in 
Falkenau (GP Trompelt) 
10:15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
der Georgenkirche (Pfr.i.R. Butter) 

Freitag, 06.01. – Epiphanias 
16:00 Uhr  Krippenspiel in der Georgen-
kirche (Sup. Findeisen) 

Sonntag, 08.01. – 1. Sonntag nach Epi-
phanias 
08:45 Uhr  Gottesdienst in der Kirche in 
Falkenau (Sup. Findeisen) 
10:15 Uhr  Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche (Sup. Findeisen) 

Dienstag, 10.01. 
09:30 Uhr  Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen) 

Sonntag, 15.01. – 2. Sonntag nach Epi-
phanias 
08:45 Uhr  Gottesdienst in der Kirche in 
Falkenau (Pfr.i.R. Butter) 
10:15 Uhr  Gottesdienst in der Georgen-
kirche (Sup. Findeisen) 
08:45 Uhr  Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche (Sup. Findeisen) 

Sonntag, 22.01 3. – Sonntag nach Epi-
phanias 
09:30 Uhr  Gottesdienst mit dem Aus-
schuss für Gemeindeleben in der Kirche 
in Falkenau 
10:15 Uhr  Gottesdienst in der Georgen-
kirche (Pfr.i.R. Butter) 
08:45 Uhr  Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche (GP Trompelt

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
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HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
VBS Logistik GmbH
Heinrich-Lorenz-Straße 2 – 4
09120 Chemnitz
E-Mail: mail@wochenendspiegel.de
Frau Hellwig
Telefon: 0371 33200153

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproble-
men das Ver teilerunternehmen, die VBS Logistik 
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4, 09120 Chem-
nitz, Frau Hellwig unter der Telefonnummer 
0371/33200153 zu informieren. Selbstverständ-
lich nimmt auch die Stadtverwaltung Flöha Ihre 
Hinweise unter der Telefonnummer 791 110 ent-
gegen.

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT 21. JANUAR 2023.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
28. DEZEMBER 2022.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

17.12. 9:30 Uhr Adventsgottesdienst  
 „Waldpark“ Hohenfichte

Sie sind zu allen Gottesdiensten herzlich 
eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha

Seit Beginn der Pandemie im März 2020 
fanden alle Gottesdienste von Jehovas 
Zeugen weltweit ausnahmslos per Video-
konferenz statt. Nun freut sich die Ge-
meinde in Flöha, seit Anfang April 2022 
wieder jeden Besucher in ihrem König-
reichssaal, willkommen zu heißen. 

Folgende Themen, werden in den nächs-
ten Wochen in einem 30-minütigen Vor-
trag behandelt:

Sonntag, 18.12.2022
09:30 Uhr: Der Ursprung des Menschen  
 – ist es wichtig, was man  
 glaubt?
17:30 Uhr: Das Vorrecht schätzen, zu  
 Gottes Königreich zu gehö- 
 ren

Sonntag, 25.12.2022
09:30 Uhr: Ist Jehova meine „Festung“?
17:30 Uhr: Gottes Wort hören und da- 
 nach leben

Sonntag, 01.01.2023
09:30 Uhr: „Eine besonders kostbare  
 Perle“ – habe ich sie gefun- 
 den?
14:00 Uhr: Bin ich Gott wichtig?

Sonntag, 08.01.2023
09:30 Uhr: Unser Leben hat einen Sinn
14:00 Uhr: Seien wir mutig und ver- 
 trauen wir auf Jehova

Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine 
Kollekte statt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von  
Jehovas Zeugen 2022/2023

Fest Taufe des Herrn
Samstag, 07.01.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 08.01.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Familiengottesdienst in Flö-
ha

Mittwoch, 11.01.
14:00 Uhr  Wochentagsgottesdienst in 
Oederan anschl. gemeinsames Kaffee-
trinken

Donnerstag, 12.01.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha 

2. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 14.01.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 15.01.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 19.01
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

3. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 21.01.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 22.01.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 26.01.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

4. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28.01.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 29.01.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Ein gesegnetes Neues Jahr 2023 neue 
Hoffnung, neues Licht und neue Wege 
wünscht Ihnen und Ihren Familien das 
Pfarrteam der Katholischen Pfarrei  
St. Johannis der Evangelist Freiberg.
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